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Viele Köche verderben den Brei…
Patricia Fuhrer, Co-Präsidentin
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 … besonders dann, wenn politische 
Diskussionen nur entlang fester 
Positionen verlaufen und gemein-
same Lösungen ausbleiben. Umso 
erfreulicher ist die Vielfalt an EVP-
Kandidaturen bei den diesjährigen 
kommunalen Wahlen: Menschen, 
die Brücken bauen und mit fairer, 
sachorientierter Diskussion die 
besten Lösungen für ihre Region 
suchen.

Gerne stellen wir Ihnen unsere Exe-
kutiv-Kandidatinnen und -Kandidaten 
anhand ihrer bevorzugten Rolle in der 
Küche vor – denn auch in der Politik 
braucht es Teamarbeit, Fingerspit-
zengefühl und den Blick fürs Ganze.

Joel Blunier, Kandidat für den Ge-
meinderat und als Gemeindepräsi-
dent in Buchs, plant die Menüs mit 
Blick für ansprechende Präsentation 
und stimmige Inhalte. Offenheit für 
neue Ideen und eine klare gemeinsa-
me Linie sorgen bei ihm für ein rund-
um gelungenes Ergebnis.

Daniel Brassel, Gemeinderatskan-
didat in Windisch, überlegt mit sei-
ner Küchenmannschaft bereits im 
Vorfeld für wen gekocht wird und 
sorgt mit seiner strukturierten Art 
und dem Blick fürs Ganze für einen 
reibungslosen Ablauf sowie das not-
wendige Timing hinsichtlich Zutaten, 
anfallender Arbeiten und dem abge-
stimmten Miteinander. Die notwendi-
ge Prise Humor sorgt für etwas Leich-
tigkeit im Trubel der Küche.

Matthias Keller, Stadtratskandi-
dat in Aarau, ist als Pitmaster für das 
richtige Mass an Hitze und Rauch im 
Räucherofen zuständig. Mit seinem 
Gespür für das richtige Tempo und 
die Vorlieben der Gäste bringt er das 
Menü zur vollen Entfaltung.

Jürg Kühn, Gemeinderatskandi-
dat in Gontenschwil, übernimmt 
die Einkäufe und legt mit kluger Vor-

PAROLEN FÜR DEN  
28. SEPTEMBER 2025

•	 JA zum Bundesbeschluss über 
die kantonalen Liegenschafts-
steuern auf Zweitliegenschaften

•	 JA zum E-ID-Gesetz

bereitung und Aufgabenteilung den 
Grundstein für ein funktionierendes 
Küchenteam.

Jacqueline Magni, Gemeinderats-
kandidatin in Obersiggenthal, ver-
antwortet die Qualitätssicherung: Sie 
achtet auf hochwertige Zutaten und 
überprüft, ob das Endprodukt den 
Ansprüchen der Gäste entspricht. 
Eine durchdachte Planung mit Raum 
für Kreativität sieht sie als Schlüssel 
zum Erfolg.

Lilian Studer, die für den Gemeinde-
rat und auch als Frau Vizeammann 
in Wettingen kandidiert, sorgt als 
Gastgeberin für ein stimmungsvolles 
Ambiente und springt als Allrounde-
rin überall ein, wo sie gebraucht wird. 
Ihre Freude an der Aufgabe überträgt 
sich auf die Gäste und macht das Zu-
sammensein unvergesslich.

In Kölliken stellt sich Mirjam Boss-
ard erneut zur Wahl für den Gemein-
derat und das Vizepräsidium.

Irene Bärtschi, Frau Gemeindeam-
mann in Hirschthal, erzählt im bei-
gelegten Brief, wie ihr politisches 
Engagement auch ohne lokale Partei-
struktur erfolgreich gelingt.

Des Weiteren kandidieren über 90 
EVP-Mitglieder im Aargau für ver-
schiedene kommunale Ämter: Finanz- 
und Steuerkommissionen, Wahlbüros, 
als Stimmenzählerinnen und Stim-
menzähler sowie als Einwohnerrätin-
nen und Einwohnerräte.

Weitere Informationen zu all unse-
ren Kandidatinnen und Kandidaten 
finden Sie auf unserer Website unter 
www.evp-ag.ch/wahlen-2025. Dort 
erfahren Sie mehr über die Men-
schen, die sich mit Engagement und 
Herz für ihre Gemeinde einsetzen.
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AGENDA

23. November 2024, 
10:00-16:00 Uhr
Delegiertenversammlung EVP 
Schweiz (Solothurn)

24. November 2024
Volksabstimmung

09. Januar 2025, 
18:45-19:45 Uhr
Kantonalvorstand (TDS, Aarau)

09. Januar 2025, 
19:45-21:00 Uhr
Parteiversammlung (TDS, Aarau)

09. Februar 2025
Volksabstimmung

18. März 2025
19:45-21:00 Uhr
Kantonalvorstand (TDS, Aarau)

27. März 2025
Generalversammlung EVP Aargau

29. April 2025
EVP-Treffen für alle Mandatsträger

Alle Termine 2024 finden Sie unter 
www.evp-ag.ch/aktuell/agenda
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PAROLEN FÜR DEN  
24. NOVEMBER 2024

•  JA zum Stimmrechtsalter 16  
im Aargau  

•  NEIN zum Autobahnausbau 

•  NEIN zur Änderung des  
Mietrechts betreffend Unter-
miete 

•  Stimmfreigabe zur Änderung 
des Mietrechts betreffend  
Kündigung wegen Eigenbedarfs 

•  JA zur Änderung des  
Bundesgesetzes über die  
Krankenversicherung 

PAROLEN NATIONALE ABSTIMMUNGEN

EVP Aargau sagt 2x Nein, 1x Ja und  
beschliesst 1x Stimmfreigabe

Die EVP fasste an der Parteiver-
sammlung vom 26. September die 
Parolen für die Nationalen Abstim-
mungen vom 24. November. Sie 
lehnt den Ausbau der National-
strassen und die Schwächung des 
Mietschutzes bei der Untermiete 
ab, beschliesst Stimmfreigabe zur 
Eigenbedarfskündigung und unter-
stützt die EFAS-Vorlage.

Die EVP-Mitglieder beschlossen mit 
grosser Mehrheit die Nein-Parole zum 
Nationalstrassenausbau. Angesichts 
der Klima- und Biodiversitätskrise sei 
der Ausbau eine falsche Priorität und 
gefährde das Ziel Netto-Null bis 2050, 
da er Kulturland zerstöre und mehr 
Verkehr schaffe.

Die beiden Änderungen des Miet-
rechts zeigen die Interessenkonflikte 
zwischen dem Anspruch der Mieten-
den auf ein sicheres Mietverhältnis 
und den Eigentumsinteressen der 
Vermietenden.

Die Änderungen bei der Untermiete 
schwächen die Rechte der Mietenden: 
Die EVP sieht die Beschränkung der 
Untermietdauer auf zwei Jahre und 
Kündigungsandrohungen bei Form-
fehlern als ungerechtfertigt und emp-
fiehlt die Nein-Parole.

Bei der zweiten Referendumsabstim-
mung zum Mietrecht anerkennt die 
EVP die Ansprüche der Eigentümer-
schaft, sieht aber die neue Regelung 
zur Eigenbedarfs-Kündigung für die 
Mietenden als Einschränkung ihrer 
Rechte. Der Antrag auf Stimmfreigabe 
wurde deutlich angenommen.

Die EVP Aargau empfiehlt ein Ja zur 
EFAS-Vorlage. Die Reform soll Fehl-
anreize im Gesundheitswesen besei-
tigen. Mit der einheitlichen Finanzie-
rung sollen ambulante und deshalb 
günstigere Operationen gefördert 
und die Zusammenarbeit der Akteure 
gestärkt werden. Die befürchtete Ver-
schlechterung der Arbeitsbedingun-
gen kann die EVP nicht nachvollziehen. 

Bei den Grossratswahlen hat die EVP 
ihr Wahlziel verfehlt: Anstelle eines 
leichten Wählerzuwachses musste 
sie einen Sitzverlust hinnehmen. 
In der neuen Legislatur wird sie zu 
fünft im Kantonsparlament politi-
sieren. Der Bezirk Brugg ist nicht 
mehr dabei. 

Nach einem Wählerzuwachs bei den 
Nationalratswahlen, ausgewiesenen 
Kandidierenden auf 11 Listen und 
einem Wahlkampf, wie man ihn kennt, 
rechnete niemand mit einem Sitzver-
lust für die EVP-Fraktion, auch wenn 
Umfragen auf negative Veränderun-
gen im Promillebereich hinwiesen. Mit 
den ersten Wahlergebnissen am frü-
hen Nachmittag gingen Hochrechnun-
gen jedoch von einem Sitzverlust aus. 
Neue Zwischenresultate veränderten 
diese Hinweise nur kurzfristig. Kurz 
vor 15 Uhr stand fest: Die EVP verliert 
einen Sitz im Grossen Rat. Der Verlust 
traf den Bezirk Brugg mit Co-Präsident 
Roland Frauchiger. 

Viele Kandidierende und Wahlhelfende 
verfolgten die Entwicklung des Wahl-
resultates im Bullingerhaus in Aarau. 

Dr. Roland Frauchiger beurteilte das 
schlechte Wahlresultat und seine Nicht-
wiederwahl – wie von ihm gewohnt 

– sachlich und nüchtern. Aber seine 
gradlinige Politik, die immer auch die 
übergeordneten Zusammenhänge im 
Blick hat, wird nicht nur der EVP-Frak-
tion, sondern auch dem Gesamtparla-
ment fehlen. Häufig konnte er mit kla-
ren und einfachen Worten aufgeregte 
Debatten auf den Punkt bringen. Seine 
besonnenen und glaubwürdigen Voten 
sorgten oft für Ruhe im Saal, was nur 
wenigen Grossratsmitgliedern gelingt. 

Co-Präsident Roland Frauchiger dankte 
nach dem ersten Rummel um die 
Wahlresultate den Anwesenden für 
ihren Einsatz in den letzten Wochen, 
bedauerte die Verkleinerung der EVP-
Fraktion und freute sich auf die neuen 
Freiräume in seiner Agenda. Co-Prä-
sidentin Therese Dietiker ehrte den 
Abgewählten und die neben ihr auch 
die Wiedergewählten Uriel Seibert, 
Urs Plüss, Christian Minder und Lutz 
Fischer mit Rosen. Wahlkampfchef 
Peter Rytz dankte Mitgliedern und 
Freunden für ihren Einsatz. Das Wahl-
kampfteam erhielt für den grossen Ein-
satz ebenfalls ein Dankeschön in Form 
eines grossen Stücks Schoggi. 

Lange Gesichter nach langem 
Wahlkampf

Empfangsschein
Konto / Zahlbar an

CH95 0900 0000 5000 0317 2
EVP des Kantons Aargau
Marchstrasse 4
5033 Buchs AG

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Währung    Betrag

CHF

Annahmestelle

Zahlteil

Währung    Betrag
CHF

Konto / Zahlbar an
CH95 0900 0000 5000 0317 2
EVP des Kantons Aargau
Marchstrasse 4
5033 Buchs AG

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Empfangsschein
Konto / Zahlbar an

CH95 0900 0000 5000 0317 2
EVP des Kantons Aargau
Marchstrasse 4
5033 Buchs AG

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Währung    Betrag

CHF

Annahmestelle

Zahlteil

Währung    Betrag
CHF

Konto / Zahlbar an
CH95 0900 0000 5000 0317 2
EVP des Kantons Aargau
Marchstrasse 4
5033 Buchs AG

Zahlbar durch (Name/Adresse)

Twint

Unterstützung:

EVP Kanton Aargau

Banküberweisung

Therese Dietiker, Co-Präsidentin

Barbara Müller-Hefti, Geschäftsführerin

Das Parlament möchte die Heirats-
strafe abschaffen – und sie durch 
eine neue Familienstrafe ersetzen. 
Familien mit nur einem Einkommen 
und viele Mittelstandsfamilien müss-
ten deutlich mehr Steuern bezahlen. 
Dagegen wehren wir uns: Die EVP hat 
zusammen mit der Mitte, SVP und 
EDU das Referendum ergriffen.

steuer-schwindel-nein.ch

MEHR BÜROKRATIE. MEHR KOSTEN.
 KEINE LÖSUNG.

JETZT 
unterschreiben!

Hier Bogen  
herunterladen



Neue Präsidentin für die 
EVP Bezirkspartei Aarau

Wechsel des Präsidiums der 
EVP Rothrist

MITTEILUNGEN

2� EVP Info Aargau 3/2025

Hoher EVP-Besuch im 
Zurzibiet
Katrin Morf Widmer, 
Bezirkspräsidentin EVP Zurzach

Wir hatten uns sehr gefreut, als Peter 
Rytz fragte, ob wir dieses Jahr den Frak-
tionsausflug organisieren wollten. Als 
Kleinstpartei ( jedoch mit Mitglieder-
zuwachs von 40% im Jahr 2024, von  
5 auf 7) fühlten wir uns sehr geehrt. 
Wir sammelten Ideen und waren 
selbst erstaunt, wieviel es in unse-
rem schönen Bezirk zu sehen und zu 
unternehmen gibt. Für viele Ange-
bote war jedoch die Begrenzung auf 
eine Gruppengrösse von 25 Teilneh-
menden ein Hindernis. Wir hoffen 
aber, dass trotzdem alle den Nach-
mittag und Abend bei uns im Zurzi-
biet geniessen konnten. 

Gegen Mittag trafen die Gäste in Kai-
serstuhl ein. Das Team des «Spittel» 
servierte uns im Schatten der grossen 
Linde einen wunderbaren, reichhalti-
gen Apéro Riche. Nach dieser Stär-
kung führten Claudia Meierhofer und 
Ruedi Weiss in zwei Gruppen durch 
das altehrwürdige, dreieckige Städt-
chen am Rhein und erklärten mit viel 
Fachwissen und Herzblut nebst an-
derem, dass Kaiserstuhl unter dem 
Einfluss Napoleons in einen Dornrös-
chenschlaf fiel, während dem es zwar 
bewohnt, aber nicht weiterentwickelt 
wurde. Vorher lag ein grosser Teil des 

Ein weiterer kultureller Höhepunkt 
des Ausflugs bildete der Besuch des 
jüdischen Kulturwegs in Lengnau. 
Sachkundig, begeistert und begeis-
ternd führte Lydia Spuler durch die 
Synagoge und zu vielen anderen Ge-
bäuden, die von der Epoche zeugen, 
als sehr viele jüdische Menschen im 
Surbtal lebten. Sie erklärte beispiels-
weise die Funktion der Mikwe, des 
rituellen Tauchbades, und erzählte 
vom unterschiedlichen Schulbetrieb 
der jüdischen und christlichen Schu-
len im letzten Jahrhundert. Wir er-
fuhren auch viel über die Schwierig-
keiten, die sich aus den restriktiven 
Gesetzen und Einschränkungen für 
die jüdischen Menschen ergaben.

Den Abend liessen wir bei einer fei-
nen Spaghettata und angeregten 
Gesprächen im Restaurant «Höfli» 
im Flecken Bad Zurzach ausklingen.

EVP Zofingen am 
Vereinsmarkt präsent
Urs Plüss, Bezirkspräsident EVP 
Zofingen

Am Samstagmorgen, dem 14. Juni, bot 
sich allen Zofinger Vereinen die Mög-
lichkeit, sich der interessierten Bevöl-
kerung zu präsentieren. Rund 60 Ver-
eine nutzten diese Chance. Auch Die 
EVP war wiederum mit einem eigenen 
Stand vertreten.

Bei bestem Wetter stellten sich die 
Mitglieder der EVP Zofingen enga-
giert den Fragen der Besucherinnen 
und Besucher. Das beliebte Glücks-
rad, bunte Ballone, frischer Kaffee 
und verschiedene kleine Giveaways 

sorgten für gute Stimmung am Stand. 
Es entstanden zahlreiche anregende 
Gespräche, sowohl mit interessierten 
Passantinnen und Passanten als auch 
mit Vertreterinnen und Vertretern an-
derer Vereine. 

Ein gelungener Anlass, der Begeg-
nung und Austausch auf sympathi-
sche Weise ermöglichte.

Aktuar Rafael Reinert übergibt dem abtretenden 
Präsidenten Urs Zemp als Dank einen reichhaltigen 
Geschenkkorb.

An der Generalversammlung im Mai 
2025 übergab Urs Zemp das Präsi-
dium der EVP Rothrist für die kom-
menden zwei Jahre an Urs Plüss. Urs 
Zemp bleibt dem Vorstand jedoch 
weiterhin erhalten. Die EVP dankt 
Urs Zemp herzlich für sein grosses 
Engagement und wünscht Urs Plüss 
als neuem Präsidenten ad interim viel 
Freude an seiner zusätzlichen Aufga-
be sowie tatkräftige und unterstüt-
zende Wegbegleiter.

Gemeindegebietes am rechten Fluss-
ufer, doch durch die Festlegung des 
Rheins als Landesgrenze verlor das 
Städtchen seine Weinberge und das 
meiste Landwirtschaftsland. Erst die 
Eröffnung der Eisenbahnlinie Win-
terthur-Koblenz im Jahr 1876 beleb-
te den Ort wieder. Da das komplet-
te Städtli unter Denkmalschutz steht, 
ist es heute noch nahezu genauso 
erhalten, wie es von den Freiherren 
zu Kaiserstuhl im 13. Jahrhundert er-
baut wurde. 

Anlässlich der Generalversammlung 
vom 25. April 2025 trat Jürg Vögtli als 
langjähriger Präsident der EVP Be-
zirkspartei Aarau zurück. Damit enden 
für ihn unzählige mitgetragene Plakat-
aktionen, Sitzungsleitungen inkl. Pro-
tokollverfassung sowie die Mitarbeit 
in kantonalen Gremien. Die EVP dankt 
ihm herzlich für sein Engagement zu-
gunsten der EVP. 

Zur neuen Präsidentin wurde Regina 
Gerber-Werder gewählt. Sie ist Ver-
trauensärztin SGV sowie Fachärztin 
für Allgemeine Innere Medizin. Als 
Mitglied der Finanzkommission Suhr 
ist sie auch politisch engagiert. 

Die EVP wünscht ihr in ihrer neuen 
Aufgabe viel Freude, Kraft und Gottes 
Segen.



FRAKTIONSBERICHT VORSTÖSSE

•	Therese Dietiker hat u.a. 
(mit)eingereicht:

–	 Motion zur Wiedereinführung 
der obligatorischen Hundekurse 
im Kanton Aargau

–	 Postulat betreffend fairer und 
transparenter Mietzinsober
grenzen in der Sozialhilfe 

–	 Interpellation betreffend Ange-
bote und Leistungsverträge mit 
der Dargebotenen Hand (143.ch) 
Aargau/Solothurn

–	 Interpellation betreffend 
Unterfinanzierung und 
künftige Entwicklung der 
stationären Langzeitpflege im 
Kanton Aargau 

•	Uriel Seibert hat 
(mit)eingereicht:

–	 Motion betreffend Anpassungen 
Lohndekret Lehrpersonen, LDLP 
im Bereich des Erfahrungsanteils 

–	 Postulat betreffend Einführung 
von Standortbestimmungen in 
den Grundlagenfächern – min-
destens auf der Sekundarstufe I 
und II 

•	Christian Minder hat 
eingereicht:

–	 Motion betreffend Revision der 
Deponieplanung Kapitel 3.2 
Typ A – Aushubdeponien (Teil 
der kantonalen Abfallplanung) 

•	Lutz Fischer hat miteingereicht:

–	 Motion betreffend Optimie-
rung des Aargauer Bedrohungs
managements durch einen 
automatischen Vollzug ausser
kantonaler Anordnungen im 
Bereich des Gewaltschutzes 

–	 Postulat betreffend Vorgehen 
des Kantons bei Plangenehmi-
gungsverfahren des Bundes 

EVP-Mitgliedschaft
Wir freuen uns über neue Kräfte, 
die sich für Politik und Menschen 
engagieren möchten. Schaffen 
Sie mit uns gemeinsam weiter an 
einem guten Miteinander in unse-
rer Gesellschaft. Mit Ihren Ideen 
und Ihrer Tatkraft können Sie Ver-
änderung in Ihrem Sinne bewirken.

Melden Sie sich noch heute an 
unter:

evp-ag.ch/ 
mitmachen/ 
mitgliedschaft

ANZEIGE 
Mattenhof-Hofladen: 
Wo nur der Laden alt aussieht. 
 
Biolebensmittel aus der Nähe 
FR 15-19 Uhr mit Holzofenbrot 
SA 9-12 Uhr mit Holzofenzopf 
 
Familie Gamp-Vogel 
5742 Kölliken 
www.mattenhof.info 
 
 

www.huwa.ch | 062 773 11 70
Zetzwilerstrasse 694 | 5728 Gontenschwil

Follow us on social media!
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Lutz Fischer, Grossrat

Mit einer Grossratssitzung im April, 
einer im Mai und drei im Juni war das 
Programm des Kantonsparlaments 
erst vor den Sommerferien intensiv. 
Neben vielen Vorstössen wurden in 
den letzten Monaten die Jahresberich-
te der Geschäftsprüfungskommission, 
der SVA und der AKB diskutiert und ge-
nehmigt. In der Maisitzung wurde die 
Anpassung des Kantonsstrassennet-
zes in Bezug auf die Wiggertalstrasse 
in Rothrist und die damit verbundenen 
flankierenden Massnahmen beschlos-
sen. Die Nachmittagssitzung entfiel zu-
gunsten der traditionellen Fraktions-
ausflüge. Wir waren im Bezirk Zurzach 
zu Gast, wo uns die Bezirkspartei ein 
spannendes Programm in Kaiserstuhl 
und Lengnau geboten hat und beim 
Nachtessen in Bad Zurzach auch die  
Geselligkeit nicht zu kurz kam.

Seit dem Beginn der neuen Legislatur-
periode ist im Rat deutlich zu spüren, 
dass die SVP-Fraktion (mit der EDU) 
und die FDP über eine gemeinsame 
Mehrheit verfügen. Vorstösse, die in 
der letzten Legislatur gescheitert wä-
ren, finden nun Mehrheiten, und wir 
haben die Rolle als «Zünglein an der 
Waage», die wir in der letzten Legisla-
turperiode bisweilen spielten, zumin-
dest vorerst, verloren. So wurde eine 
Motion «zum raschmöglichsten Neu-
bau eines Kernkraftwerkes im Kan-
ton Aargau» überwiesen, auch wenn 
es kein Energieunternehmen gibt, das 
ein solches Projekt ernsthaft in Erwä-

gung zieht. Auch eine Standesinitiative 
zur Wiedereinführung von verstärkten 
Grenzkontrollen fand im Rat eine Mehr-
heit. Die Standesinitiative für ein obliga-
torisches Staatsvertragsreferendum im 
Zusammenhang mit der Abstimmung 
über ein allfälliges Rahmenabkommen 
mit der EU wurde für erheblich erklärt 
und somit der zuständigen Kommis-
sion zur Beratung zugewiesen.

Am 17. Juni wurde der Jahresbericht 
mit der Jahresrechnung 2024 beraten 
und genehmigt. Der Überschuss von 
143,8 Millionen Franken ist auf den 
ersten Blick erfreulich, hat aber auch 
eine negative Seite, denn ein Grund 
für den Überschuss war, dass vie-
le Projekte nicht umgesetzt werden 
konnten, die notwendig oder zumin-
dest wünschenswert gewesen wären. 
Sehr ärgerlich war aus unserer Sicht 
die Rückweisung des Gesetzes über 
die Umsetzung der Amtsenthebungs
initiative. Die Initiative der damaligen 
BDP war mit 84,3 Prozent vom Stimm-
volk angenommen worden, der SVP 
und der FDP geht die Vorlage aber zu 
weit. Sie möchten das Gesetz abschwä-
chen. Nun muss der Regierungsrat eine 
neue Vorlage ausarbeiten.



Die EVP sagt an ihrer Delegiertenversammlung vom 
28. Juni JA zur Abschaffung des Eigenmietwerts und 
zum neuen E-ID-Gesetz.

Barbara Müller-Hefti, Geschäftsführerin

Die EVP unterstützt den ausgewoge-
nen Kompromiss zur Abschaffung des 
Eigenmietwerts, den sie bereits 2012 
forderte – inklusive Wegfall der Abzüge 
für Schuldzinsen, Unterhalt und 
Renovationen. Sie begrüsst, dass da-
mit steuerliche Vorteile für Wohn-
eigentümer beseitigt werden. Allfälli-
ge Steuerausfälle sollen die Kantone 
durch eine neue Objektsteuer auf 
Zweitliegenschaften kompensieren 
können, was eine Verfassungsände-
rung bedingt und deshalb zur Abstim-
mung kommt. Die Abschaffung des 
Eigenmietwerts tritt nur bei Annah-
me dieser Vorlage in Kraft.

«Die Vorlage beseitigt ungesunde 
steuerliche Anreize für Eigenheimbesit-
zende, Hypothekarschulden langfristig 
zu behalten. Das ist fair gegenüber al-
len, die in Mietverhältnissen leben.»

Marc Jost, EVP-Nationalrat

AGENDA

06. September

Delegiertenversammlung EVP 
Schweiz (Basel)

08. September 2025, 
20.15-21.30 Uhr

Kantonalvorstand (TDS, Aarau)

23. September 2025, 
19.45-21.00 Uhr

Parteiversammlung (TDS, Aarau)

28. September 2025

Volksabstimmung

16. Oktober 2025, 
18.15-20.15 Uhr

kOOL-Schulung Teil 1 ( Josefstrasse 
32, Zürich)

PAROLEN NATIONALE ABSTIMMUNGEN VOM 28. SEPTEMBER 2025

UNTERSTÜTZUNG:

IMPRESSUM

Alle Termine finden Sie unter 
www.evp-ag.ch/aktuell/agenda

Die Schweiz braucht eine sichere E-ID 
für digitale Aktivitäten. Das neue  
E-ID-Gesetz schafft die Basis für Di-
gitalisierung, moderne Demokratie 
und besseren Cyberschutz. 2021 we-
gen der Rolle von privaten Anbietern 
noch abgelehnt, setzt die neue Vorla-
ge auf eine rein staatliche, freiwillige 
E-ID. Der Gesetzgeber hat die Kritik 
ernst genommen und entsprechend 
reagiert. Die EVP sagt klar Ja zur E-ID 
und erhofft sich Schub für digitale Be-
teiligungsformen wie E-Voting oder 
E-Collecting (elektronisches Unter-
schriftensammeln für Initiativen und 
Referenden).

«Die E-ID ist mehr als ein Login – sie 
ist ein demokratisches Werkzeug für 
digitale Teilhabe, stärkt das Vertrau-
en in den Staat und macht unsere De-
mokratie zukunftsfähig.»

Nik Gugger, EVP-Nationalrat
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Frau
Ursula Rüfenacht
Winkelstrasse 252
4814 Bottenwil

Aarau, im September 2025

Weil gute Politik vor Ort beginnt – jetzt EVP-Kandidaturen ermöglichen

Liebe Frau Rüfenacht

2025 ist in vielen Gemeinden und Städten des Kantons Aargau ein Wahljahr –
eine wichtige Chance für die EVP, ihre Werte sichtbar zu machen. Doch gerade 
in Ortschaften ohne eigene Parteistruktur sind Kandidaturen eine 
Herausforderung.

Irene Bärtschi, seit 2018 im Gemeinderat und seit 2022 Gemeindeammann in 
Hirschthal, zeigt eindrücklich, wie politisches Engagement auch ohne lokale 
Parteibasis gelingt – mit Herz, Überzeugung und Unterstützung von Menschen 
wie Ihnen.

«Als EVP-Mitglied und Gemeindeammann in Hirschthal setze ich mich täglich für 
eine sachorientierte, wertebasierte Politik ein - mitten in meiner Gemeinde, nahe bei 
den Menschen. Obwohl es bei uns keine eigene EVP-Ortspartei gibt, bin ich mit der 
EVP Aargau gut vernetzt und profitiere in vielerlei Hinsicht von der engagierten 
Parteiarbeit auf Kantonalebene.


